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Ausbildung unserer FliegeroWere.
Die großen letzten Ueberlandflüge der beiden Flie-

gcroffiziere Mackenthun und Erler haben, wie uns
von militärischerSeite mitgeteilt wird, gezeigt , daß eine
Orientierung der Flieger vom Flugapparat
aus mit Hi lfe der Karte möglich ist. Diese
Orientierung ist der wichtigste Bestandteil des Ausbil-
dungsprogramms unserer Fliegerofsiziere, da es ihnen
jm Kriege möglich sein muß, auch ohne jede Unter¬
stützung durch sichtbare Zeichen den richtigen Weg zu
finden . Die vorgeschlagenen Wegzeichen der Flieger
find naturgemäß im Feindesland ohne jede Bedeu¬
tung, da sie vom Feind nicht nur vernichtet werden,
sondern auch durch Aufstellung falscher Zeichen eine
Irreführung der kundschaftenden Fliegerofsiziere ver¬
sucht werden wird . Darum muß es als hauptsächlich¬
stes Erfordernis betrachtet werden , daß die Flieger-
osfiziere vom Flugapparat aus mit Hilfe der General¬
stabskarte imstande find, sich in kurzer Zeit richtig zu
orientieren. Aus diesem Grunde erscheinen die Ueber -
landflüge der beiden jungen Offiziere auch vom mili¬
tärischen Standpunkt aus als höchst erfreuliche Zei¬
chen aviatischer Erfahrung . Das Uebungsprogramm
erstreckt sich des weiteren hauptsächlich auf drei
Punkte, 1 . auf die Beobachtung der vorbereiteten
Stellungen , 2 . auf die Beobachtung des Gefechtes und
3. auf die Maßnahmen beim Festungskriege. Bei den
diesbezüglichen Hebungen sind Themen in Aussicht
genommen, wie die Beobachtung der Ausdehnung der
feindlichen Stellung , ferner die Aufstellung und
Stärke der Artillerie, sowie der Befestigungsanlagen.
Dadurch wird die Beobachtungsgabe sehr geübt, die
anfangs bekanntlich äußerst gering ist. Bei dem
zweiten Teil, der Beobachtung des Kampfes, ist zuerst
der Anmarsch der Gegner auf ihre Zusammensetzung,
Stärke und Stellung zu erkunden. Gerade dieser Teil
der Beobachtung erscheint besonders schwierig , da es
sich um ungeheure Flächen handelt, di« erkundet wer¬
den müssen , und um einen richtigen Blick für das mili¬
tärische Bild, das aus der Vogelperspektive einen
anderen Eindruck macht , wie vom Erdboden aus.
Neben der Beobachtung der feindlichen Maßnahmen
wird natürlich im Ernstfälle auch eine Feststellung
der Treffsicherheit der eigenen Artillerie von größter
Bedeutung für den Ausgang der Schlacht sein, zumal
die Artillerie sehr oft gezwungen ist, ihr Feuer gegen
verdeckte Ziele zu richten. Nach Beendigung der
Schlacht müssen auch noch die Bewegungen der Geg¬
ner ständig im Auge behalten werden, schon jetzt sind
bei gelegentlichen Beobachtungsübungen , die derartige
kriegerische Vorgänge zur Grundlage hatten, ausge¬
zeichnete Resultate erzielt worden. Der 3 . Punkt ,
nämlich die Beobachtung beim Festungskriege wird
voraussichüich im Kaisermanöver besonders zur Gel¬
tung kommen. Hier wird es sich stets darum han¬
deln, die Zahl und Stärke der Angriffskolonnen und
die Anlagen der Belagerungsarbeiten , sowie die
Aufstellung der Artillerie zu beobachten und zu mel¬
den . Der Kampf gegen die Festungen erfolgt heut¬
zutage in der Hauptsache aus verdeckten Stellungen
heraus . Darum wird gerade im Festungskampf der
Flugapparat von größter Bedeutung werden, denn
der Fesselballon, der bisher dem Beobachtungszwecke
diente , konnte kaum eine Aussicht über 8 bis 10 Kilo¬
meter gewähren . Den versteckten Standpunkt der
Geschütze , insbesondere der Steiiseuergeschütze konnte
er nie erkennen lassen .

Zur Regelung des Subnüssionswesens .
Der Hansabund hat die Grundzüge eines Ge¬

setzentwurfs über dos Verdingungswesen für das
Deutsche Reich ausgearbeitet und unterbreitet sie jetzt
der Oeffentlichkeit . Der Entwurf , der 31 Paragraphen
umfaßt, schlägt folgende Bestimmungen über die
Arten der Vergebung vor :

8 2 . Di« Vergebung kann freihändig erfolgen:
1 . Bei einer Arbeit oder bei Lieferung von Waren
derselben Gattung !, wenn der überschlägliche Wert
solcher Gegenstände, die nur in nichthandwerksmäßi¬
gem Betriebe hergestellt werden können , 5000 °K ,
sonst 1000 -/<t nicht übersteigt ; 2 . ohne Rücksicht auf
die Höhe des Objektes bei Bedarf der Heeres- und
Marineverwaltung , der Eisenbahn- , Post - und Tele-
grapherwerwaltungen, wenn die Interessen der Lan¬
desverteidigung oder die Sicherheit des Verkehrs es
erfordern; ferner bei plötzlich eintretendem Bedarf,
bei Gefahr im Verzüge oder für den Fall , daß wäh¬
rend der Ausführung der Arbeiten unvorhergesehene
Leistungen oder Lieferungen dringlicher Art notwen¬
dig werden : 3 . bei Leistungen künstlerischer und
kunstgewerblicher Natur oder solchen, zu deren Lie-
sening die Ausnutzung eines Patents oder eines son¬
stigen gesetzlichen Schutzes erforderlich ist ; 4 . wenn
hinsichtlich der geforderten Leistungen, der notwendi¬
gen Materialien oder zu liefernden Waren eine Be¬
rechnung der Kosten nicht möglich ist.

8 3. 1 . Die beschränkte Verdingung soll ein-
treten bei Arbeiten, Leistungen oder Lieferungen, die«ne Projektbearbeitung erfordern oder deren Aus¬
führung besondere technische Befähigung oder tech-
iüsche Einrichtungen verlangt . Für den Fall , daßdie unbeschränkte Verdingung ergebnislos verlaufen
>st, hat eine beschränkte Verdingung stattzufinden.2. Bei der beschränkten Verdingung ist die Zahl der
m Aussicht genommenen Bewerber anzugeben,o . Bei Vergebung von Gegenständen der Armee- und
Marine -Ausrüstung ist die Anzahl der Bewerber auf
diejenigen zu beschränken , die in der Lage sind, die

für den Mobilmachungsfall auferlegten Verpflichtun¬
gen zu erfüllen. (8 329 R .Str .G .)

§ 4 . Die unbeschränkte Verdingung findet
in allen übrigen Fällen statt . Die Verdingung darf
niemals auf Grund einer vorher stattgehabten be¬
schränkten erfolgen. — 8 5- Falls örtliche Bewerber
bei der Zuschlagserteilung in erster Linie berücksich¬
tigt werden sollen , ist dies in der Ausschreibung her¬
vorzuheben. — § 6. Es ist unzulässig, Teile derselben
Arbeit, Leistung oder Lieferung im Verdingungs¬
weg, andere Teile freihändig zu vergeben, es sei denn,
daß letzteres aus den in 8 2 Ziffer 3 bezeichneten
Gründen erforderlich wird. — 8 7 - Die Vergebung
von Arbeiten an Generalunternehmer ist nur dann
gestattet , wenn die ausschreibende Behörde ein nach¬
weisbar dringendes Interesse an der Fertigstellung
des Werkes zu einem bestimmten Termine hat und
ohne die Einhaltung des Termins der Zweck der
Ausschreibung vereitelt werden würde ; ferner , wenn
es sich um die Herstellung einer einheitlichen tech¬
nischen Anlage handelt . In jedem anderen Falle ist
die Arbeit, Leistung oder Lieferung in Teile (Lose)
zu zerlegen, die gesondert zur Ausschreibung gelangen.

Ueber die Zuschlagserteilung seien folgende
Bestimmungen wiedergegeben:

8 20 . Bei der Erteilung des Zuschlags ist in keinem
Falle ausschließlich das Mindestgebot entscheidend ,
sondern derjenige erhält den Zuschlag, dessen Angebot
die größtmöglichste Gewähr für preiswerte und
solide Ausführung der Arbeit , Leistung oder Lie¬
ferung bietet . Ausgeschlossen von der Berücksichtigung
sind solche Angebote, die eine in offenbarem Miß¬
verhältnis zu der Arbeit, Leistung oder Lie¬
ferung stehende Preissorderung enthalten , so daß nach
dem geforderten Preis an und für sich eine tüchtige
Ausführung nicht erwartet werden kann. — Handelt
es sich um eine Ausschreibung mit behördlichem
Kostenvoranschlag, so sind zunächst diejenigen Gebote
auszuscheiden , die 15 5Z und mehr unter dem Kosten¬
voranschlag Zurückbleiben . Unter den übrigen Bie¬
tern behält sich die Behörde freie Hand ; ebenso für
den Fall , daß sämtliche Gebote 15 A oder mehr unter
dem Kostenvoranschlag Zurückbleiben . Im Falle der
beschränkten Ausschreibung ist der Zuschlag an den
Mindestfordernden zu erteilen.

Am die vskmark.
Erklärung des Vorstandes des Ostmarkenvereins .

Der Hauptvorstand des Deutschen Ost¬
markenvereins hat in seinem geschästsführenden
Ausschuß heute folgenden Beschluß gefaßt:

England und Deutschland in der Vagdadbahn -
srage .

v . Berlin , 31 . März . (Privatmeldung des „K . T .
")

Die deutsch - englischen Besprechungen
über eine Verständigung zwischen England und
Deutschland in der Frage der Fortführung der Bag¬
dadbahn werden Anfang April in London begin¬
nen. Deutschland wird durch den Botschafter seine
Vorschläge unterbreiten lassen . In Berliner amtlichen
Kreisen hofft man die Verlängerung der Bahn von
Bagdad nach Soweit am Persischen Golf bereits mit
Beginn kommenden Jahres in Angriff nehmen zu
können .

Das Aeuerbestattungsgeseh für Preußen
abgelehul .

Berlin , 31. März. Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses für das Feuerbestattungsgesetz hat das
Gesetz auch in 2 . Lesung mit 7 gegen 7 Stimmen ab ge¬
lehnt . Dagegen stimmten 4 Abgeordnete der
Konservativen und 3 vom Zentrum .

Prozeß gegen den „Lorraine Sportive ".
Metz, 31 . März . Bor der hiesigen Strafkammer

begann heute vormittag der Prozeß wegen der Aus¬
schreitungen der „Lorrain Sportive " .
In Erwartung eines großen Zudranges wurde der
Schwurgerichtssaal für die Verhandlung freigemacht.
Doch war der Andrang nicht sehr bedeutend. An¬
geklagt sind neun junge Leute , unter denen sich der
Vorsitzende des Vereins , Samain , befindet. Für
die! Verhandlung sind drei Tage in Aussicht genom¬
men . Samain , der französisch antwortete , wurde er¬
sucht, deutsch zu reden, da ihm dies noch geläufig sei .

Oeslerreichische Parlamenlskrisis .
Wien, 31 . März . Die „Wiener Zeitung " wird

heute eine Verlautbarung bringen , worin es über die
Auflösung des Parlaments heißt, die Re¬
gierung sei von dem Grundsätze ausgegangen , daß
eine gerechte, von fremden Einflüssen freigehaltene
Verwaltung das Lebenselement einer staatlichen Ent¬
wicklung bilde . Die Opposition habe Unterstützung
bei einer großen Gruppe gefunden, von der man hätte
erwarten dürfen , sie werde auf nationalem Gebiet eine
vermittelnde Tätigkeit entfalten . Die Hinausschiebung
der Erledigung des Budgetzwölftels habe bewiesen ,
daß Regierung sowie Majorität allein die Durchfüh¬
rung der Verfassung nicht zu gewährleisten vermögen.
Die Regierung dürfe es zu einer solchen Entwicklung
der legitimen Mehrheit der Volksvertretung nicht
kommen lassen . Sie müsse daher an die Wähler
appellieren.

Die Erklärung des Herrn Landwirt¬
schaftsministers vom 28 . März in der Finanz¬
kommission des Herrenhauses bewegt sich in denselben
allgemeinen, den Kern der Sache vermeidenden
Wendungen, wie die Mitteilungen derselben Stelle
vom 17. Januar im Abgeordnetenhause. Die einzige
tatsächliche Angabe besteht jetzt darin , daß für das
laufende Jahr 2220 Ansiedlerstellen (also etwa über
20 000 Hektar) verfügbar seien . Daß aber damit die
planmäßige Fortführung des Ansiedlungswerkes nicht
gesichert wird , darüber geht der Herr Minister schwei¬
gend hinweg. Zu diesem Zwecke müßte nach dem
durchschnittlichen Jahresbedarf des letzten Jahrzehnts
mehr als das Doppelte der heute zur Verfügung ste¬
henden Bodenfläche , nämlich statt einiger 20 000 Hek¬
tar 45 - bis 50 000 Hektar vorhanden sein . Die Mit¬
teilung, daß gegenwärtig Verhandlungen über den
freihändigen Ankauf einiger Güter schweben ,
hat geringen Wert. Solche Verhandlungen finden seit
Bestehen der Ansiedlungskommission ununterbrochen
statt. So weit sie aber die Erwerbung polnischen
Bodens bezwecken, und hierauf muh doch nach dem
Zwecke des Ansiedlungsgesetzes zur Ausgleichung des
fortdauerenden Verlustes deutschen Bodens das
Hauptgewicht gelegt werden, sind sie bei dem polni-
scherseits geübten Terrorismus aussichtslos. Es bleibt
also nichts übrig als der Weg der Enteignung , den die
Gesetzgeber von 1907/08 bereits damals als unum¬
gänglich notwendig und in höchstem Maße dringlich
erkannt hatten.

Der Herr Minister bezeichnet die Staatsregierung
als allein verantwortlich für die in der Cnteignungs -
frage zu fassende Entscheidung und lehnt daher den
Versuch der Beeinflussung durch die in der Presse
und von Vereinen und Versammlungen geäußerten
Wünsche ab . Demgegenüber erklärt für seinen Teil
der Deutsche Ostmarkenverein:

In den weitesten nationalen Kreisen besteht die
stetig wachsende Besorgnis, daß es sich um eine neue
Wendung — sie würde die elfte in der Geschichte
der letzten hundert Jahre sein — in der preußischen
Polenpolitik handle und daß die Unterlassung der
Regierung , die ihr gewährten Machtmittel zu ge¬
brauchen, einen Anfang dieser Umkehr bedeute. Eine
solche Wendung wäre für Preußen und Deutschland
verhängnisvoll . Der Ostmarkenverein, geschaffen
auf den Rat unseres größten Staatsmannes , um für
die Durchführung einer stetigen Ostmarkenpolitik ein¬
zutreten, sicht es als seine vornehmste Pflicht an,
seine Stimme zu erheben , wenn das mühsam ge¬
schaffene Werk von neuem bedroht erscheint . Wenn
auch die Staatsregierung allein die Verantwortung
für die Maßnahmen in der Durchführung dieser
Politik trägt , so hat doch die Folgen das ganze
deutsche Volk zu büßen, und es ist daher die Aufgabe

Die französischen Winzerunruhen .
Paris , 31 . März . Abgeordnete und Vertreter der

Winzer des Departements Aube verhandelten gesternmit dem Vorsitzenden der Ackerbaukommission , Cle-
mantel . Dieser machte den Vorschlag , den aus dem
abgegrenzten Champagnergebiet stammenden Wein
glacirrten Champagner und den aus dem
Departement Aube stammenden Wein Champagner zunennen. Man beschloß, am 9 . April eine Volksab¬
stimmung über den Vorschlag Clemantel vorzunchmen .

Paris , 31 . März . Aus Bar sur Aube wich gemel¬
det : Der Ausschuß des Winzeroerbandes
ließ abends einen Ausruf anschlagen , in dem die be¬
dingungslose AufnahmederAube - Weine in
das Champagnergebiet gefordert wird .

Noch immer Kriegsgefahr im Osten ?
v . Petersburg , 31 . März . (Privatmeldung des „K .T .
") In der russischen Poesie wird immer nochdie Möglichkeit eines Krieges trotz der

Erledigung des russisch -chinesischen Streitfalles erör¬
tert, weil die Volks st immung in der Mongolei
nach allen Berichten überaus kriegerisch istund die chinesische Regierung ihre Grenzbesatzungen
auch jetzt noch verstärkt.

Die Offiziere in Schantung haben sogar in einer
öffentlichen Kundgebung die Kriegserklärungan Rußland gefordert . Auch die Handels¬
kammern Chinas an der Grenze verlangen energischeinen militärischen Schutz , ebenso die Provinzial -
Parlamente , die sogar die inzwischen erfolgte nach¬
giebige Beantwortung des russischen Ultimatums ver¬
werfen und statt dessen die Kriegserklärung empfehlen.
Die chinesischen Kaufleute verweigern immer mehr
jede geschäftliche Verbindung mit rus¬
sischen Häusern und kündigen die bisherigen
Beziehungen. Auffallend ist es ferner , daß die japa¬
nische Presse seit etwa 4 Tagen das Vorgehen Ruß¬lands abfällig kritisiert . Infolgedessen betreibt auch
die russische Regierung weiter ihre Rüstungen . Der
Militärbezirk Jrkusk hat in General Nikitin einen
neuen, sehr befähigten und energischen , als Chinesen¬
feind bekannten Kommandanten erhalten , und die
Truppentransporte auf der sibirischen
Bahn dauern fort . Auch die Probemobil¬
machung ist noch nicht zurückgenommen. Der Oberst¬kommandierende der Transbaikal -Kosaken hat berich¬
tet , daß China etwa 320 000 Mann an der Grenze
stehen hat und daß unter der russischen Bevölkerungder Mandschurei eine vollständige Panik herrscht.

Zur Ermordung von Schlichkings.
Konstantinopel , 31 . März. Der Sultan bestä¬

tig t e beute mittag das Todesurteil gegen den Mörder
des Oberstleutnants von Schlichting . Der Mörder
wird am Samstag abend erschossen .

jedes Bürgers , der sein Vaterland liebt , rechtzeitig
auf die schweren Bedenken der von der Regierung
beobachteten Haltung hinzuweisen und sich dabei
derjenigen Mittel zu bedienen , die ihm nach Ver¬
fassung und Gesetz zustehen .

Sie Möglichkeit einer Velttalaftrophe .
Der berühmte Astronom der Columbia-Universität ,

Professor Lowl , der bekanntlich schon im Jahre
1909 mit Hilfe seiner vorzüglichen Instrumente als
erster das Herannahen des Halleyschen Kometen ent¬
deckt hat, machte , wie unserem Berliner Mitarbeiter
aus den Kreisen der Berliner Sternwarte mitgeteilt
wird , nach soben eingettoffenen Depeschen bei seiner
Beobachtung der Laufbahn des berühmten und be¬
rüchtigten Kometen eine aufsehenerregende
Entdeckung .

Er konnte nämlich feststellen, daß sich der Komet
in den letzten 6 Wochen nicht, wie es natürlich ge¬
wesen wäre , von der Erde weiter entfernt hat ,
sondern daß er sich ihr aufs neue nähert . Aus
astronomischen Berechnungen stellte er fest, daß der
Halleysche Komet durch kosmische Einflüsse gezwungen
seine Laufbahn verändert habe und sich aufs neue
mit furchtbarer Geschwindigkeit der
Erde zu bewege . Schon früher wurde von
anderen Kometen eine totale Äenderung ihrer Bahn
wissenschaftlich festgestellt und man fand die Gründe
dafür in der Annäherung der Kometen an andere
riesige Weltkörper, die durch ihre bedeutend größere
Anziehungskraft die Kometen aus ihrer Bahn brach,
ten . Derartige Aenderungen der Bahn waren stets
mit großen Veränderungen der Kometenkörper selbst
verbunden . Eine Rückwärtsrichtung der Laufbahn
wurde aber bisher noch niemals wahrgenommen.
Professor Lowl erklärt diese Rückwärtsrichtung des
Halleyschen Kometen dadurch , daß dem Kometen ein
ungeheurer Weltkörper entgegengekommen sein müsse ,und durch seine Anziehungskraft habe er den Kometen
gezwungen, in seinem Anziehungsbereiche ihm zu
folgen. Fest steht die Taffache , daß der Komet zur
Erde zurückkommt und hier am 10 . Mai nach den
bisherigen Berechnungen in größter Erdnähe und
mit ungeheurem Scheine leuchten wird .
Professor Lowl berechnete den Weg derart , daß der
Komet nur in einer Entfernung von 600 000
Meilen an der Erde vorübergehen wird ,
d. h . , daß er möglicherweise von ungeheuren
katastrophalen Wirkungen begleitet fein
dürste . Wie sich dir Bewegung der Erde zu dieser
Neuerscheinung verhalten wird, ist bisher noch nicht
abzusehen. Professor Lowl meint, daß eine plötz¬
liche Rückwärtsbewegung der Erde ,
beeinflußt durch die große Nähe des Kometen, von
vornherein nicht ins Bereich der Unmöglichkeit ge¬
hört . Durch die Zentrifugalkraft würde die Erde bei
der plötzlichen gegensätzlich gerichteten Bewegung
jedenfalls in ihren Grundfesten erschüttert werden.
Der Astronom Professor Förster hat einmal berechnet,
daß die Eick« bei einem Stillstand infolge der in ihr
lebenden Zentrifugalkraft völlig zerschmettert werden
würde . Nun handelt es sich bei der voraussichtlichen
Kursänderung des Erdballes aber nicht um einen
Stillstand , sondern um ein« Bewegung, die in kreis¬
artiger Form anstatt um die Sonne um den Kometen
vollzogen werden würde und dann mit dem Ko -
meten zusammen in entgegengesetzter Richtung um die
Sonne erfolgen würde. Wenn auch ungeheure
Erschütterungen des Erdballes nicht
ausbleiben würden, so kann man doch jetzt schon ja -
gen, daß ein Untergang der Welt nicht
wahrscheinlich ist . Interessant ist aber , daß da¬
durch di« Jahres - und Tageszeiten eine vollkommene
Äenderung erfahren würden. Wir würden dann im
Mai und Juni wieder in die Wintermonate zurück-
verfallen , da die Stellung der Erde zur Sonne wie¬
der genau so sein würde, wie im Winter . Die nächst¬
folgende Jahreszeit wäre der Herbst , an den sich der
Sommer und der Frühling anschließen würden . Auch
die Tageszeiten werden einer Äenderung unterworfen
werden, da zuerst der Nachmittag , dann der Vormit¬
tag, dann die Nacht und dann der Abend eintreten
werden.

Deutschlands Absatzgebiete.
Im neuesten Heft der „Jahrbücher für National¬

ökonomie und Statistik" untersucht Dr . Franz Gehrke
die wichtige Frage , ob die ausländischen Absatz¬
bedingungen für unsere Industrie nach menschlicher
Voraussicht dieselben bleiben oder sich ungünstiger
gestalten werden.

Fußend auf Erfahrungen der Vergangenheit, die
uns die größten wirtschaftlichen Umwälzungen ge¬
bracht hat, rechnet Gehrke mit der Gefahr einer er¬
heblichen Verschlechterung jener Absatzbedingungen.
Japans Konkurrenz bedrohe unseren Handel
in Ost- und Südasien, sowie in Australien. Unsere
Fabrikatenausfuhr nach Amerika leide darunter »
daß die nvrdamerikamsche Union durch ihre hoch-
schutzzöllnerische Politik die Konkurrenz bis auf einige
Spezialwaren und Ramschartikel mehr und mehr
unterbinde , während sie gleichzeitig Mittelamerika fast
zu ihrer wirtschaftlichen Domäne machte und in Bra¬
silien zu unserem Schaden Fuß zu fassen verstand.
Der englische Markt endlich bedrohe unseren
Außenhandel in dem Fall mit weiteren Einschnürun¬
gen , daß der Plan eines zu einer wirtschaftlichen
Einheit zusammengeschlossenen Greater Britain ver¬
wirklicht werde . Angesichts einer solchen Entwick¬
lungsmöglichkeit müßten neue Absatzfelder ge¬
schaffen werden. Als ein solches käme zunächst
Afrika in Frage . Es könne uns Süd - und Ost¬
asien leider nicht ersetzen, weil es nicht dicht bevölkert
und kaufkräftig genug sei, überdies zum größten Teil
unter dem Einfluß Englands und Frankreichs stehe .
Um so mehr Sorge mühten wir auf die Sicherung
unseres eigenen afrikanischen Besitzes verwenden.Ein zweiter außereuropäischer Markt, dessen Pflege
dringend erforderlich sei, sei Kleinasien und derSie heurige Nummer unseres Blattes umfaßt 20 Seiten.
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vordere Teil von Binnenasien . Wenn die
Bagdadbahn gebaut sei, werde Mesopotamien sich
wieder zur Blüte erheben. Wegen der Armut an
Kohle und Eisen in der Hauptsache auf landwirtschaft¬
liche Produkte beschränkt , dürfte Mesopotamien wohl
stets aus di« Einfuhr von Fertigfabrikaten der Groß¬
industrie und zwar besonders der Zweige, deren Aus¬
fuhr Deutschland vorzugsweise am Herzen liege , an¬
gewiesen sein . Als letztes dauerndes Exportgebiet
bleibe uns das festländische Europa selbst.
Hier sei namentlich auf die uns unmittelbar benach¬
barten Staaten die Ausübung eines größeren merkan¬
tilen Einflusses anzustreben. Die Gunst der geo¬
graphischen Lage Deutschlands, -sein Raturmonopol
in Düngesalzen, seine Rolle als Abnehmer usw . er¬
leichtern den Abschluß günstiger Handelsverträge ,
zumal wenn unser Konsulatsdienst nach dem
Muster des japanischen und des nordamerikanischen
feine Berichterstattung mehr kaufmännisch gestalte .
Von den innerstaatlichen Mitteln , die uns für die
Hebung unserer Ausfuhr nach den Nachbarstaaten
zur Verfügung stünden, sei das wichtigste die Taris-
politik der Eisenbahnen und der Wasserstraßen. Jn -
bezug aus unsere eigenen Kolonien empfehle sich die
Bildung einer Art Zollunion , die den deutschen
Fabrikaten gegenüber den ausländischen ebenso eine
Zollermäßigung gewähre, wie sie den Landeserzeug¬
nissen der Kolonien einen geringeren Eingangszoll
auferlege. Die befürchteten Repressivmaßregeln ande¬
rer Staaten kommen als ausschlaggebend nicht in
Betracht.

Sallouabwehrkmwuen.
lieber die neue Erhardt '

sche Ballonobwehrkanone
werden uns von militärischer <seite folgende Einzel¬
heiten mitgeteilt: Die neue Ballonabwehrkanone ist
auf ein starkes Automobiluntergestell gesetzt, das im
Gegensatzzu der früheren Konstruktion nicht völlig mit
Panzern versehen ist. Bei dem früheren Modell be¬
fand sich die Ballonabwehrkanone auf einem Panzer¬
automobil, in besten Innenoaum di« Bedienungs¬
mannschaft Platz hatte. Das neue Modell hat Platz
für 5 Personen, die zum Teil zur Bedienung des Auto¬
mobils, zumTeil zur Bedienung der Kanone verwendet
werden können . Im Gegensatz zu der normalen Feld¬
kanon«, bei der nur Erhöhungen von 16 bis 2V Grad
möglich sind, und bei der darum die Geschosse nur
Steighöhen von 700 Meter erreichen, kann die Er¬
hardt '

sche Ballonabwehrkanone eine Erhöhung von
fast SV Grad erhalten. Außerdem hat st« noch den
Vorteil, daß das Rohr nach allen Seiten gerichtet
werden kann, um den Bewegungen der Luftschiffe und
Flugapparate nach den Setten folgen zu können. Die
neue Kanon« hat eine Schußweite von rund 10 000
Meter aufzuweisen und erreicht eine Steighöhe von
9000 Meter . Sie übertrifst dadurch alle bisherigen
Konstruktionen an Wirksamkeit und ist dadurch geeig¬
net, den Luftschiffen sehr gefährlich werden zu können.
Bei den Ballonabwehrkanonen werden stets besondere
Eprenggranaten verwendet, die mit einem Rauchsatz
versehen sind . Beim Schuß gerät dieser Rauchsatz
durch einen Zünder in Brand und ermöglicht dadurch
die Beobachtung der Schußbahn . Es wurden be¬
kanntlich bei Grießheim Versuche mit Geschoßwirkung
auf Luftballons unternommen . Die Firma Krupp hat,
was bisher noch nicht bekannt sein dürfte, ähnlich «
Versuche auf dem Schießplatz zu Meppen mit Schrap-
nellkugeln gemacht , die aber nur kleine Risse in die
Hüllen der Luftballons rissen . Durch den inneren
Druck des Garns schlossen ' sich diese wieder selbständig.
Darum sind für das letzte Ballongeschütz , ebenso wie
für die früheren Kruppschen Konstruktionen, Spreng -
granaten verwendet worden, deren Ladung durch
einen sehr empfindlichen Zünder in dem Augenblick
explodiert, wo das Ballongefchoß die Hülle des Luft¬
schiffes durchschlägt . Die Erfahrungen , die bisher
gemacht worden sind, gelten meistens nur für unlenk-
bare Gasballons . Da aber die Hülle meist aus den¬
selben Stoffen besteht , wie die Hülle der unstarren
Lenkballons, so ist die Geschoßwirkung die gleiche.
Bei den starren Ballons vom Typ „Zeppelin", der
bekanntlich 17 einzelne Gaszellen aufweist, dürft« die
Wirkung nicht von so zerstörender Gewalt sein , wie
bei den „Parsevals " oder bei den unlenkbaren Gas¬
ballons. Die Erfahrungen hierüber fehlen allerdings
noch vollkommen » da scharfe Schüsse auf starre Lenk¬
ballons nicht abgegeben werden können. Jedenfalls
dürste eine gut funktionierende Ballonabwehrkanone ,
deren Geschoß in das Bereich der hochfahrenüen Luft¬

schiffe dringt , ein gutes Abschreckungsmittel gegen
allzu sorgfältige Auskundschaftung des Terrains
darstellen.

Rundschau.
Hauptversammlung des Verbandes Deutscher

Diplom -Ingenieure .
In der am 26 . März zu Berlin abgehaltenen

Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Diplom-
Ingenieure erstattet« Patentanwalt , Dipl .-Ing . Dr.
Alexander Lang - Berlin den Geschäftsbericht . Dar¬
nach hat sich die Zahl der Mitglieder im letzten Jahre
verdoppelt und beträgt zurzeit etwa 2 >H Tausend.
Die Zahl der Bezirksvereine stieg von 14 auf 30 . Die
Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes : Rechtsaus¬
kunftsstelle , Hilsskasse und der Stellennachweis haben
sich günstig entwickelt , desgleichen die literarischen
Unternehmungen : die Zeitschrift und die „Schriften"
des Verbandes . Das im Anschluß an den Geschäfts¬
bericht erstattete Referat des Dipl . -Ing . von Pa -
s i n s k i - Düsseldorf über : „Das Versicherungsgesetz
für Angestellte" führte zur einstimmigen Annahme
folgender Resolution:

„Da der vorliegende Entwurf nach Ansicht des
Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure in vollem
Umfange für die Verhältnisse der unteren Ange¬
stellten zugeschnitten ist , demgemäß die Leistungen
nicht entfernt der Lebenshaltung akademisch gebil¬
deter Personen genügen, da weiterhin das Gefühl
für die Selbstverantwortlichkeit in akademisch ge¬
bildeten Kreisen vorauszusetzen ist und durch
Zwangsgesetze nicht geschwächt werden soll, so be¬
steht der Verband darauf , daß die Diplom-Inge¬
nieure dem vorliegenden Gesetzentwurf nicht einge¬
reiht werden .

"
Bei den weiteren Referaten von Dr .-Jng . et Dr.

rer . pol . Waldemar Koch - Berlin über : „Die staats -
wistenschaftliche Vorbildung der Diplom-Ingenieure "
und von Dipl. -Ing . Dr . jur . Runkel -Freiburg i. B.
über : „Die rechtswissenschaftliche Vorbildung der Di¬
plom-Ingenieure " gelangte auf Vorschlag von Pro¬
fessor Dipl.-Ing . Dr . S ch l i n k - Braunschweig fol¬
gende Resolution einstimmig zur Annahme :

„Der Verband Deutscher Diplom-Ingenieure steht
nach wie vor auf dem Standpunkte , daß auf den
Technischen Hochschulen mit Rücksicht auf die Be¬
dürfnisse der späteren Stellungen der Diplom-In¬
genieure systematische Kurse für Rechts¬
und Staatswissenschaften einzuführen
bzw . weiter auszubauen sind , und spricht der zu
wählenden Kommission den Wunsch aus , daß sie in
engster Fühlung mit den Technischen Hochschulen
eingehende Beratungen in dieser Sache pflegen und
bestimmte Vorschläge unterbreiten möge?
Die im Anschluß an die Vortröge stattgehabte Be¬

ratung innerer Verbandsangelegenheiten ergab die
völlige Uebereinftimmung in allen grundsätzlichen
Fragen . Das Resultat der Wahlen ergab Professor
Dr . -Jng . Walter Reichel , Direktor der Siemens -
Schuckertwerke in Berlin als Vorsitzenden . Auch die
übrigen Mitglieder des Vorstandes wurden wiederge-
wähkt .

Strafprozetzreform .
Der Termin für den Zusammentritt der Kommission

zur Ausarbeitung des Entwurfes für das neue Straf¬
gesetzbuch im Reichsjustizamte wurde endgültig
auf 4 . April festgesetzt. Den Vorsitz wird der
frühere Ministerialdirektor im Reichsjustizamte Ex¬
zellenz Lucas führen.

Ms ständige Mitglieder gehören nach Mitteilungen
in der nächsten Nummer der „Deutschen Iuristenzei -
tung " der Kommission an : Duffner , Geh . Ober-
regierungsrat und Vortr . Rat im badischen Justiz¬
ministerium, Karlsruhe , Ebermayer , Reichsge¬
richtsrat, Leipzig, Dr . v . Feilitsch , Oberlandesgerichts¬
rat , Dresden, Dr . Frank , Professor, Tübingen ,
Leonard Friedmann , Justizrat . Rechtsanwalt, Ber¬
lin, Dr . v . Hippel, Professor, Göttingen, Dr . Kahl,
Geh . Iustizrat , Professor, Berlin , Lindenberg, Geh .
Oberjustizrat, Senatspräsident am Kammergericht,
Berlin , Meyer , Oberlandesgerichtsrat, München, Dr.
Riemeyer, Rechtsanwalt, Hamburg , Dr . Pfersdorfs ,
Rechtsanwalt, Strahburg i . E ., Dr . v . Rupp , General¬
staatsanwalt , Stuttgart , Dr . Rüster, Landesgerichts¬
direktor, Darmstadt, Dr . Schulz, Geh . Oberjustizrat
und Vortr . Rat im preußischen Justizministerium , Dr.
v . Tischendorf , Wirkl. Geh. Oberregierungsrat und
Vortr . Rat im Reichsjustizamt, zugleich Stellvertreter
des Vorsitzenden . Als nichtständige Mitglieder wer¬

den Dr . Moeli, Professor, Geh . Medizinalrat , Berlin ,
für das Gebiet der Psychiatrie, und Klein , Erster
Staatsanwalt , Vertreter des Oberstaatsanwalts am
Kammergericht, Berlin , für die Fragen des Gefäng¬
niswesens teilnehmen. Außerdem ist es der Kom¬
mission Vorbehalten, Sachverständige aus anderen
Kreisen , so insbesondere Vertreter der Presse
und Pädagogen , zuzuziehen . Der Staatssekre¬
tär des Reichsjustizamts hat sich Vorbehalten, in ein¬
zelnen Fällen selbst die Leitung der Kommission zu
übernehmen .

Französische Flunkerei zur Ermordung
v. Schlichlings .

Das „Echo de Paris " meldet aus Konstantinopel,
daß Donnerstag nachnittag mehrere Gewehr¬
schüsse aus dem Sultanspalast fielen , die
große Unruhe in der Stadt verursachten. Man
glaubte an einen Aufstand der dort postier¬
ten Albanesen , da das Gerücht verbreitet wurde,
daß diese über die Verhängung der
Todes st rase über den Mörder des
deutschen Oberstleutnants so erregt
seien , daß sie zum Kampf gegen den Sultan geschrit¬
ten seien und den Palast belagerten. Der Kriegs¬
minister Schefket Pascha eilte sofort nach dem Jildiz -
Kiosk und konnte die Unwahrheit des Ge¬
rüchtes seststellen . Doch soll die Erregung
unter den Albanesen über das Todes¬
urteil groß sein . Der Kriegsminister hat die
unverzügliche Entsendung aller albanesischen Truppen
nach Anatolien angeordnet, um sie aus Konstantinopel
zu entfernen .

Eine solche Erregung und daraus entstehende Ver¬
stimmung zwischen Deutschland und der Türkei sähen
die Franzosen wohl gar zu gern. Die Meldung wird
dadurch noch ganz besonders glaubwürdig , daß sie
vom „Echo de Paris " gebracht wird.

Badische Mt».
Weitere Zersplitkerungskandidakuren im Reichstags-

Wahlkreise Karlsruhe -Bruchsal.
Karlsruhe . 1 . April . Bon sehr gut unterrichteter

und geschätzter Seite wird uns geschrieben : Nachdem
neben der sozialdemokratischen und liberalen Block¬
kandidatur für die kommenden Reichstagswahlen
jüngst ein dritter Mandatbewerber für die rechts¬
stehenden verfassungstreuen Wählergruppen ernannt
worden ist, wird in nächster Zeit noch ein vierter
Kandidat aufgestellt werden, und zwar geht die
Bewegung diesesmal nicht von politischen , sondern
von verschiedenen Interessengruppen
aus . Wie bis jetzt festgestellt , ist die Aufstellung eines
vollkommen neutralen Kandidaten
beabsichtigt , der im Falle seiner Wahl sich keiner
Partei anschließen darf . Diese Kandida¬
tur ist insofern von großer Bedeutung für den Wahl¬
ausfall in unserm Wahlkreise , als bis jetzt schon
eine Reihe größerer Verbände ihre un¬
bedingte Wahlhilfe zugesagt haben. Mit einigen
lokalen Verbänden— wie z. B . den Bewohnern der
Südstadt und Daxlanden, die ein« Weiterführung der
Elektrischen in ihren Stadtteil dringend fordern —
sind die Unterhandlungen noch in der Schwebe. Dem
vorbereitenden Ausschüsse ist es nach vieler Mühe ge¬
lungen , in der äußerst schwierigen Kandidaturfrage
eine recht glückliche Lösung zu finden. Ein bekannter
Karlsruher Bürger hat sich bereit erklärt, alle
Sonderwü nsche der einzelnen Stan¬
des - und Interessengruppen durchzu¬
führen , wohingegen dieser Kandidat es entschieden ab¬
gelehnt hat , seine Kraft im politischen Parteigetriebe
zu zersplittern . Der Wahlaufruf , der in einigen Ta¬
gen erscheinen wird , fußt insbesondere darauf , daß
endlich ein Kandidat gesunde n wor¬
den sei, der keiner Partei diene und durch keine
Parteigeschäfte in Anspruch genommen werde, der also
allein dazu berufen sei, die persönlichen Wün¬
sche seiner Wähler individuell zu ver¬
treten .

Vas ln -er Velk vorgehl.
Don, der sprechende Hund, in Berlin . Der welt¬

berühmte Hühnerhund des Försters Ebers aus der
Letzlinger Heide hat sein erstes Debüt vor Vertretern
der Presse in Berlin gegeben. Professor Dr . Das¬

sel er , der Direktor des Hamburger Zoologisch^Gartens und wissenschaftliche Protektor dieses neuen
Weltwunders , hatte die Berliner Presseleute zu einer
Sondervorstellung nach dem Hotel Bellevue geladen
da er, wie er erklärte, den Männern , die dem Don
zu seinem Weltrufe verholfen haben, zuerst die Be¬
kanntschaft mit dem Wundertiere vermitteln wollte.
Die Vorführung des Hundes durch Fräulein Ebers
überraschte selbst den Skeptischsten . Denn es ist un¬
bestreitbar , daß „Don"

sich zunächst ziemlich klar ist über
den Unterschied der Bedeutung der Worte Hunger und
Kuchen , dann kann nicht bestritten werden, daß der
Hund bewußterweise die Worte wählt. Aber alles in
allem ein grundgescheiter Kerl, dieser „Don", an den,
die Berliner noch ihre Freude haben werden.

Roher Anschlag . Anläßlich einer Versammlung des
Holzarbeiterverbandes in Hamburg , die von etwa
4000 Streikenden besucht war , wurde ein Polizei -
beam ter in Zivil, der die bei Massenversammlun¬
gen gebotenen Sicherheitsmaßnahmen zu kontrollie¬
ren hatte, plötzlich von hinten angefallen
und mit einem Schlagring niederge¬
schlagen . Schwer verletzt und bewußtlos mußte
er aus dem Saale geschafft werden. Der Täter ist

'
verschwunden.

Fertigstellung des Lötschbergtunuels. Aus Bern
wird gemeldet: Freitag nacht 3 .50 Uhr erfolgte der
Durchschlag des Lötschbergtunnels . Die
Arbeiter trafen von beiden Seiten unter großer Be¬
geisterung zusammen. Die Lötschberglini « bildet die
Zufahrt zum Simplon . Die Arbeiten begannen am
15 . Oktvebr 1906 . Die Länge des Tunnels
beträgt 15977 Meter . Das Nordportal befindet sich
bei Kandersteg im Berner Oberland, das Südportal
bei Goppenstein im Wallis . Die Linie erreicht bei
Brieg die Simplonlinie . Trotz großer Schwierig,
ketten erfolgte der Durchschlag vor der vertragsmäßig
festgesetzten Zeit.

Dreifacher Gistmordversuch. In Gabelsberg bei
Trautenau vergiftete der Arbeiter Wagner seine
Geliebte , ihren Bruder und eine dritte Person
durch Arsenik , das er in die Speisen schüttete. Alle
drei sind lebensgefährlich erkrankt . Der
Giftmischer wurde verhaftet.

Feuertod eines Ehepaare». In einem Hause in
Rotterdam , das von einem Meinstehenden Ehepaar
bewohnt wird, entstand durch das Zerschlagen einer
Lampe Feuer . Dem Mann « gelang es mit größter
Anstrengung , seine Enkelkinder, die zur Teilnahme
an einer Familienfeftlichkeit bei ihm weilten, zu ret-
ten . Als er nochmals in das Haus zurückkehrte , um '
seine Frau zu retten , brach er zusammen. Mann und
Frau verbrannten .

Mit einem Nagel totgeschossen. Auf ganz eigentüm¬
liche Art hat sich in Stammbach in Unterfranken der
Weber Nicol Hofmann das Leben genommen. Cr
steckte einen langen Nagel in den Revolver
und schoß ihn sich in den Kopf. Der Nagel drang
durch die Knochen des Hinterkopfes.

Die alten bayerischen Postwertzeichen wurden ge¬
stern nach Dienstschluß eingezogen und verlieren Mit
dem 31 . d . Mts . ihre Gültigkeit. Sie werden dann
während des Monats Juni noch umgetauscht . Nur
die Postämter München 1 , Nürnberg 1 und Ludwigs¬
hafen a . Rh . verkaufen noch bis auf weiteres die
alten bayerischen Postwertzeichen, mit denen das
älteste Markenbild des Weltpostvereins verschwindet .

Veränderung am Vesuv . Die Spitze des Vesuvs ist
wieder in dicke Wolken gehüllt. Das ist aber nicht
die Folge eines Ausbruchs, sondern hervorgerufen
durch einen Erdrutsch am oberen Rande der
Kraters . Die Veränderung ist von Neapel aus
deutlich zu sehen . Die Höhe des Kegels hat sich
um hundert Fuß verändert . Die Einwohner der dem
Vesuv nahegelegenen Ortschaften sind ruhig.

Aus dem Stadtkreise .
Die Fleischpreise werden nach einem Beschluß der

Metzgerinnung infolge der hohen Vieheinkaufskosten
vom 1 . April ds . Js . erhöht. Das Ochsenfleisch, dar
seither 90—94 ^ im Pfund kostete, kommt auf 94 bis
96 -Z zu stehen : das Rindfleisch (seither 86—90) aus
90—94 ^ : das Kuhfleisch (seither 60—70) auf 66 bis
76 -Z ; das Kalbfleisch bleibt mit 96—10O -Z in feiner seit¬
herigen Höhe ; das Hammelfleisch (seither 70—100)
80—100 . Dagegen erfährt das Schweinefleisch
infolge vermehrter Zufuhr einen kleinen Abschlag.
Während Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage

Thealer und Mostk.
ch. Französische Glossen zu Schönherrs „Glaube

und Heimat". Herr Charles Bonneson, der Berliner
Berichterstatter des „ Figaro "

, erzählt den Lesern feines
Blattes von dem tiefen Eindruck, den Schönherrs
Drama „Glaube und Heimat" bei der Aufführung in
Kiel auf das deutsche Kaiserpaar gemacht hat, und gibt
auch die Worte wieder, die der Kaiser nach der Auf¬
führung , während der Kaiserin noch die Tränen in
den Augen standen, an den glücklichen Autor richtete .
An die kurze Notiz knüpfte der französische Journalist
dann einige Bemerkungen über deutsches und franzö¬
sisches Theaterwesen. „Ich möchte"

, schreibt er, „von
dem Theater in Cherbourg nichts Schlechtes sagen ,
zumal, da ich es garnicht kenne . Ich möchte aber doch
bezweifeln , ob Frau Fallieres je dort geweint hat,
und ich frage mich, ob man in Brest Mer in Toulon
drei Tage nach Paris die neuesten Stücke spielt, und
noch dazu so ausgezeichnet, daß sie nichts von ihrer
Feinheit verlieren. Ich stelle mir dies« Frage , ohne
darauf zu antworten . In der allerdings schon etwas
fernliegenden Zeit meiner Jugend war die französische
Provinz in Theaterdingen gegen Paris um etwa
zehn Jahre zurück : ich hoffe, daß es seitdem besser ge-
worden ist , denn Frankreich braucht, genau so wie
Deutschland mehrere Hirne.

th . Gegen Richard Strauß '
„ Salome"

, die in Achen
zur Aufführung gelangen soll, protestieren eine An¬
zahl Damen der dortigen Gesellschaft . Sie wandten
sich an den Metropoliten mit der Bitte , die Auffüh¬
rung von Strauß '

„Salome " , die demnächst von der
Truppe des „THSZtre Khsdivial" in Kairo in Athen
zum erstenmal aufgesührt werden soll, zu verhindern.
Der Metropolit erklärte, daß er bereits Schritte bei
der Regierung in diesem Sinne getan habe.

th . Eugen d'Alberks neue komische Oper „Die ver¬
schenkte Frau "

ist von Direktor Gregor in Berlin an¬
genommen worden und wird in der nächsten Saison
in der Wiener Hofoper ihre Aufführung haben.

th . Die Operette „Gri -Gri "
, Text von Bolten-

Baeckers u . Jules Chaocel , Musik von Pauk Lincke ,
erlebte im Kölner Metropoltheater ihre Uraufführung .
Den Haupterfolg hatte der musikalisch wertvollste 2.
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Akt . Leopold Popper als König Magawewe war von
hinreißender Komik . Die Hauptrolle der Gri - Gri
wurde von Isa Roland als Gast mit etwas scharfer ,aber klangreiner und modulationsfähiger Stimme ge¬
sungen und flott und niedlich gespielt .

Kunst Mi, Msseuschast.
k. Eine Scheffel -Feier « die der Verein der Badener

aus Anlaß der fünfundzwanzigsten Wiederkehr von
Scheffels Todestag in der Königlichen Hochschule für
Musik in Berlin veranstaltete, trug , lt. „L . - A .

"
, jener

prächtigen Frische und Ursprünglichkeit , die allen Dich¬
tungen des Dichters innewohnt , aufs trefflichste Rech¬
nung . Dr . Gustav Manz sprach einen von Rudolf
Presber verfaßten Prolog und rezitierte Bruchstücke
aus „Ekkehard "

. Noch besser traf Julius Geisendörfer
vom Königlichen Schauspielhaus den Ton der Schef -
felschen Muse. Seine Vorlesung aus „Frau Aven-
tiure" und den „Gaudeamus " -Liedern, die den Dichter
zum Liebling der deutschen Studenten gemacht haben,war ein Meisterstück und riß die Hörer zu stürmi¬
schem Beifall hin. Die Berliner Liedertafel unter
Chormeister Max Wiedemann, und ihr stimmgewal¬
tiger Solist Otto Teichmann sowie Frau Böhm van
Endert von der Königlichen Oper brachten mit ge¬
wohntem Erfolge Lieder zu Gehör, deren Texte (u .
a. Margaretas und Jung -Werners Lieder aus dem
„Trompeter von Säkkingen"

) den Dichtungen Viktor
von Scheffels oder dem Liederschätze seines schwä¬
bischen Heimatlandes entlehnt waren .

K . Ein neuer Rembrandt im Berliner Kaiser-Fried¬
rich- Museum. Das Berliner Kaiser -Friedrich-Museum
erhielt soeben , lt. „L . -A.", eines der bedeutendsten
Jugendwerke Rembrandts , den „Raub der Europa " ,als Leihgabe des Geh . Kommerzienrats Leopold Kop¬
pel . Das Bild ist erst vor einigen Wochen nach Ber¬
lin gelangt. Es stammt aus dem Besitz der Pincesse
de Broglie und wurde von Agnew in Berlin für
^ Million Mark zum Verkauf gestellt . Geh . Rat
Koppel erwarb es und hat das Werk nunmehr dem

Kaiser -Friedrich-Museum überlassen. Dem Kaiser
konnte es bei seiner letzten Anwesenheit im Museum
bereits gezeigt werden.

k. Die Volksgabe für Strindberg . Die Sammlung ,
die in Schweden vor kurzem angeregt wurde, um dem
mit schweren Finanznöten kämpfenden Aug. Strind¬
berg eine namhafte Summe als Ehrengeschenk des
schwedischen Volkes überreichen zu können , wird , wie
aus Stockholm gemeldet wird, in der nächsten Zukunft
begonnen werden, nachdem ein Komitee , an dessen
Spitze der berühmte Schauspieler August Lindberg
und der Künstler Richard Berg stehen , die notwen¬
digen Vorbereitungen getroffen hat . In einigen Ta¬
gen wird ein Aufruf an das schwedische Volk veröf¬
fentlicht werden : Listen , auf denen die Beiträge ge¬
zeichnet werden, sollen über das ganze Land verteilt
werden . Eine größere Anzahl der hervorragendsten
wissenschaftlichen , literarischen und künstlerischen
Führer Schwedens hat den Aufruf an das Schweden¬
volk mit unterzeichnet: diejenigen Persönlichkeiten , die
bisher versprochen haben, die Sammlungen zu unter¬
stützen , gehören den verschiedensten Parteigruppen an .
Der Gesamtbetrag der Sammlung soll Strindberg zu
seinem nächsten Geburtstag , im Januar 1912, über¬
reicht werden.

w . Das Wettrennen — zum Südpol . Der Eng¬länder Shakleton mußte, wie bekannt, dicht vor dem
heiß erstrebten Ziel , dem Südpol , umkehren . Eine
neue englische Südpolexpedition unter Kapitän
Scott ist bereits in Kap Evans gelandet, um einen
neuen Vorstoß zu wagen . In der Walfischbay befin¬
det sich der Norweger Amundsen, um ebenfalls die
Erreichung des Poles zu erstreben. Eine japanisch «
Expedition ist ebenfalls unterwegs und am 2. Mai
wird von Hamburg aus die deutsche Expeditton unter
Oberleutnant Fächer ausreisen. Also ein 'Ringenvon vier Nationen um den wissenschaftlichen Ruhmdes Erfolges . Wer wird der erste sein? Welche na¬
tionale Flagge wird zuerst am Südpol flattern ? Diese
Frage zu beantworten wird schwer sein, da vieles vom
Glück abhängt . Der bekannte Südpolforscher Carsten
Borchgrevink erklärte nach einem Telegramm aus
Christiania einem Vertreter der „Tidens Tegn"
gegenüber, er glaube, daß Amundsen als erster den
Südpol erreichen wird . Ursprünglich habe er wohldie Absicht gehabt, bis Oktober im Winterquartier zu
liegen, aber, sagt Borchgrevink, „kenne ich Amundsen
recht , so wird er sogleich, obschon mitten im Polar¬winter , einen Vorstoß probieren ."

kleines Feuilleton.
f . Veränderlichkeit der Sonnenstrahlung . Der Di¬

rektor der astrophysikalischen Observatoriums des
Washingtoner Snnthsonschen Institutes , Dr . C . G.
Ab bot , hofft im Laufe dieses Jahres den Beweis
zu erbringen , daß die Sonnenstrahlung Verände¬
rungen unterworfen ist, die wiederum auf die Tem¬
peratur der Erde einwirken. Der Kongreß hat 5000
Dollars für «ine Expedition nach Mexiko bewilligt,
d-e im Juli unternommen werden soll , um dort di«
letzten entscheidenden Messungen vorzunehmen. Seit
längerer Zeit schon werden hier in Washington Beob¬
achtungen auf der Höhe des Meeresspiegels angestellt ,
mit denen solche aus dem Mount Wilson in der Höhe
von einer und dem Mount Whitney in der Höhe von
drei (englischen ) Meilen über dem Meeresspiegel kor¬
respondieren. Die Messungen in Mexiko hält Dr.
Abbot für nötig, um festzustellen , ob die beobachteten
Schwankungen der Sonnenstrahlung nicht etwa nur
lokale atmosphärische Erscheinungen sind ; zeigen sie
sich auch unter dem wolkenlosen südlichen Himmel, so
glaubt der Gelehrte, seine Theorien über die Schwan¬
kungen erwiesen zu haben. Trotz sechzigjährigen
Experimentierens war es bisher nicht gelungen, ein
Instrument herzustellen, das die Sonnenstrahlung ge¬
nauer als mit einem wahrscheinlichen Fehler von
fünf bis zehn Prozent zu messen imstande war . Die
Apparate Dr . Abbots schalten seiner Angabe nach
diesen Fehler aus . Sie sind als Normalinstrument«
zur Adjustierung anderer schon nach verschiedenen
Teilen der Erde versandt worden. Die Feststellung,
daß die Strahlung der Sonne nicht konstant , und die
Ermittlung , welchen Schwankungen sie unterworfen
ist. hält der Forscher für außerordentlich wichtig, nicht
nur für rein wissenschaftliche Zwecke, sondern auch für
Wetterprognosen und andere Untersuchungen ,
die besonders für die L a n dw i r t s ch a f t Bedeutung
haben . Dr . Abbot erhielt für seine Arbeiten auf die¬
sem Gebiete im vorigen Jahre eine goldene Medaille
der National Academy of Sciences.



ker 76 ^ kostete, wird es vom 1 . April ab zu
r , verkauft, Schweinebraten und Koteletts zu
1. ^ (seither 86 -Z ) . Wie der „Oberrheinischen
«wrrespondenz

" von fachmännischer .Seite aus mit-
wird, sind die Preise für Großvieh seit der

«renzlperrung aus Frankreich von Tag zu Tag in
Äe Höhe gegangen: wenn keine Abhilfe durch Oefsnen
^ Grenze aus Schweden, Dänemark und Argen¬
tinien erfolgt , ist eine abermalige Steigerung der
- lejschpreise auf 1 . April unvermeidlich. — Die Brot -
Ase bleiben unverändert .

Lin sehr einschneidender Prozeß , an dessen Aus-
„E auch die Stadt Karlsruhe interessiert ist,
Aird von einer niederländischen Reederei anhängig
gemacht werden. Vor einigen Tagen traf im hie¬
ßen Rhcinhafen ein Schiff mit einer Ladung Roh-
An ein , das von dem Empfänger zurückgewiesen
wurde, weil die Eisenbarren brüchig waren und dem -
« mäß nicht der Qualität entsprachen , die dem Emp¬
fänger vertragsmäßig gewährleistet war . Die an-
liefcrnde Zeche behauptet dagegen, eine prima Ouali-
K Roheisen angeliefert zu haben. Der Schiffs¬
reeder, der die Eisenladung durch die Weigerung des
Empfängers nicht ausladen konnte , will nun auf
Losten des Bestellers sein Schiff hier im Rheinhafen
liegen lasten , bis die Ausladung vonstatten gehen
kann oder die Zeche ihm eine Gegenordre gibt. Es
fragt sich nun , da der Prozeß sich jedenfalls lange
hinausziehen wird, ob die Stadt den dauernden Auf¬
enthalt des Schiffes im Hafen dulden und die
unabsehbare Zeit abwarten wird, bis dieser Prozeß
entschieden ist. Von allgemeinem Interesse ist der
Prozeß durch ein Sachverständigenurteil geworden,
das nämlich bestätigt, daß weder die Zeche noch den
Schiffsreeder ein Verschulden an dem brüchigen Zu¬
stande des Roheisens tritt , es sich vielmehr durch
elementare Einwirkung in einem andauernden Zer¬
störungsprozesse befindet. Aehnlich wie alte feste
Eichenkästen durch die zerstörende Tätigkeit des Holz¬
wurmes auf die Dauer mürbe werden und zerfallen,
ist einer der größten Feinde des Eisens neben der
Verwitterung der Eisenwurm , ein Tier , das sich sofort
einnistet, wenn sich Rostnarben und Rostherde bilden ,
gewöhnlich immunisiert man das Eisen durch einen
Mennige - oder Karbolineumanstrich gegen diese schäd¬
lichen Einwirkungen . Der Eisenwurm (fiirpg. kerri)
wurde zum ersten Male in seiner verheerenden
Tätigkeit beim Einsturz der Hammer Rheinbrücke
bei Düsseldorf im Jahre 1869 erkannt. Dort brachen
die eisernen Hauptstützstreben der Brücke , trotzdem die
statisch« Berechnung auf das Zehnfache der wirklichen
Belastung angelegt war . Dem damaligen Ober¬
ingenieur Hoffmann fiel die eigenartige Beschaffen¬
heit der Eisenbruchstellen auf ; eine nähere mikro -
skopische Besichtigung ergab dann auch , daß die Ein¬
wirkung des Eisenwurmes , der sich täglich annähernd
M - bis 3VOmal vermehrt , die statische Festigkeit der
Lifenftreben aufgehoben hatte . Bei der Roheisen¬
ladung im hiesigen Hafen handelt es sich nun um
einen außergewöhnlich großen Herd dieser gefähr¬
lichen Parasiten . Die Fortschritte im Zerstörungs¬
werk des Eisens kann man von Tag zu Tag be¬
obachten. Da die Ladung , die vergeblich mit Pe¬
troleum begasten wurde , natürlich im hiesigen Hafen
nicht gelöscht werden darf , besteht auch für die
Maschinenteile des Dampfers die Gefahr , daß Ne
der Zerstörung anheimfallen . Der Dampfer, der
vollständig isoliert liegt, wird ebenso wie die teilweise
gelöschte Ladung bewacht, da bereits viele Neugierige
im Rheinhafen sich einen Teil des wegen seiner Be¬
schaffenheit interessanten Roheisens aneigneten.

Colosseum. Man schreibt uns : Heute beginnt ein
neues Programm für das nur erstklassige Kunstkräfte
gewonnen worden sind . Die einzelnen Künstler wollen
aus dem heutigen Inserat ersehen werden. Gleich¬
zeitig sei hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß
das gegenwärtige Programm nur acht Tage
dauert. Morgen Sonntag zwei Vorstellungen, nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Apollotheater. Man schreibt uns : Jedermann wird
sich auf den Boxkampf um die Weltmeisterschaft , den
der Amerikaner Jeffries am 4. Juli vorigen Jahres
gegen den Neger Johnson ausfocht, besinnen. Mit
Spannung wurde damals das Resultat in der ganzen
Welt erwartet . In einer eigens dazu gebauten Arena
fand der Kampf vor 60 000 Zuschauern aus der ganzen
Welt statt. Als nach heftigem Kampf der Neger siegte,
entstanden blutige Rastenkämpfe in Amerika zwi¬
lchen den Negern und den Weißen. Die Johnson-
Jeffries -Company, eine Vereinigung amerikanischer

Finanzleute hatte für die Summe von 1 300 000 Mark
das alleinige Recht erworben , den ganzen Kampf und
alles was damit zusammenhing, kinematographisch
aufzunehmen. Es entstand ein Riesenfilm in der noch
nie dagewesenen Länge von zwei Kilometer, der alles
was vor und nach dem Kampf vor sich ging, sowie
den ganzen Kampf selbst, zum Inhalt hat. Um jedoch
weitere Ausschreitungen zu vermeiden, wurde die
Vorführung der Films in Amerika verboten. Jetzt
befindet sich die Company auf einer Tournee durch
Europa und wird in Karlsruhe im Apollotheater am
1 ., 2 . und 3 . April ihre gesamten Aufnahmen zur
Vorführung gelangen lassen. Täglich finden zwei
Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr Vorstellung
bei ermäßigten Preisen und abends 8 Pt die Haupt¬
vorstellung. Sonntag nachmittag finden um 3 Uhr
und 5 ^ Uhr je eine Vorstellung zu ermäßigten Prei¬
sen statt. Abends 8f6 Uhr : Hauptvorstellung . Mon¬
tag letzter Tag .

Im Welt -Kinematograph , Kaiserstraße 133 werden
nur noch Vorstellungen für Erwachsene gegeben.
Kinder haben nur in Begleitung ihrer Eltern oder Er¬
zieher Zutritt zu den Vorstellungen . (S . Inserat ) .

Der badische Schwarzwaldverein hat soeben seinen
Bericht über das 47 . Geschäftsjahr 1910 erscheinen
lassen . Der Verein zählt jetzt 70 Sektionen mit im
ganzen 11920 Mitgliedern . Von größeren Unter¬
nehmungen werden genannt der Neubau des Feld¬
bergturms , der ohne jede Nebenkosten 80 000 -K be¬
anspruchen wird , der Hornisgrindeturm , dessen Bau
den Voranschlag von 40 000 -tt bedeutend über¬
schritten hatte, die Schutzhütte mit Aussichtsturm auf
der Teufelsmühle, dessen Gesamtkosten auf 8000
sich belaufen, und die Unterkunftshütte auf dem
Hünersedel mit einem Bauaufwand von 2297 -4l .
Für das Werk „Pflanzenleben im Schwarzwald "
ist die Summe von 12 000 bis 13 000 in Anschlag
gebracht . Der Kassenbericht weist auf an Einnahmen
29 088 -K , an Ausgaben 28 978 -4t .

Deutscher Iloktenverein . Das Präsidium des deut¬
schen Flottenvereins verlieh dem Ehrenvorsitzenden
des Badischen Landesverbandes , Seiner Exzellenz
Oberhofmeister v . Stabel , in Anerkennung seiner
großen Verdienste um die vaterländischen Bestrebun¬
gen des Vereins das Ehrendiplom nebst Abzeichen
in Gold .

Unfälle. Gestern nachmittag wurde am Rheinhafen
der 27 Jahre alte verheiratete Elektromonteur Früh
dadurch getötet , daß er beim Arbeiten der Ober-
pannung zu nahe kam . — Gestern mittag 12 Uhr
kürzte eine ledige Wäscherin von hier beim Ueber-
chreiten der Kaiserstraße in einem epileptischen
ilnfall zu Boden, wobei sie das Nasenbein brach.

Die Verunglückte wurde mit dem Krankenauto ins
städtische Krankenhaus gebracht.

Diebstähle. Aus dem Aushangkasten eines Uhr¬
machers in der Kaiserstraße wurden am 28 . ds . Mts .,
nachmittags 4 Uhr, neue silberne Damen -Rem .-Uhren
und ein versilbertes Zigarettenetui im Gesamtwerte
von 60 -tl gestohlen. Verdächtig sind zwei Knaben
im Alter von 10 bis 12 Jahren . — Am 29 . ds . Mts .
kam vor dem Hause Erbprinzenstraße 34 ein Fahr¬
rad, Stoewer -Greif , im Werte von 140 -4t abhanden.

Wegen Unterschlagung wurde eine Taglöhnerin
aus Völkersbach , die von der Staatsanwaltschaft
hier verfolgt wird , festgenommen.

Kein Verbrechen . Die unterm 27. März als ver¬
mißt bezeichnte 19 Jahre alte E . B . aus Oberweiler,
bei der man vermutete , daß sie einem Verbrechen zum. . . ' . . nä

zu beseitigen suchte , rühren von einem in Mannheim ver¬
übten Diebstahl her .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Die Ortsgruppe Karlsruhe -Badener Höhe des

Skiklubs Schwarzwald hatte auf Freitag abend ihre
Mitglieder sowie die des Akademischen Skiklubs und
Schwarzwaldvereins zu einem Lichtbildervortrag des
Redakteurs Romberg über die „Lenzerheide" in
den Schremppschen Saal 3 eingeladen. Der Vor¬
sitzende des Skiklubs, Stadtrat Meeß , bewillkomm-
nete die ziemlich zahlreich Erschienenen, worauf der
Vortragende zunächst an Hand zweier Croquis die
Lage der Lenzerheide erläuterte , die vielfach noch un¬
bekannt, dabei aber eines der besten Skigelände be¬
sitzen. Südlich von Chur an der über den Parponer -
paß (1851 Meter ) ziehenden Paßstraße ziehe sich
das Gelände hin, dessen Mittelpunkt bei dem Dörf¬

chen Lenzerheide, rhätisch -romanifch Lai , sich befinde
und das westlich von Piz Scalottas und dessen nörd¬
lich ziehenden Kuppen, östlich von der im Arosaer
Rothorn mit 2981 Meter gipfelnden, einen wesentlich
schrofferen Charakter zeigenden Gebirgskette mit den
Gipfeln Lenzer Rothorn , Weißhorn , Schwarzhorn
und Gürgaletsch begrenzt werde. Den Mittelpunkt
bildet das Gebiet bis Lai, wo sich ein Kurhaus be¬
findet (1476 Meter) , unweit davon der mehrfach
im Bilde festgehaltene Heidsee . Nördlich bilden die
Rastorte Parpan und Canols , südlich Lenz und Tie¬
fenkastel Standquartiere . Unweit Canols in der
Pension Waldheim hatte letzte Weihnachten bis nach
Neujahr ein Unterrichtskurs der Ortsgruppe Mainz ,
zu besten Leitern auch der Vortragende gehörte,
Standquartier genommen. Die Teilnehmer wurden
mehrfach im Bilde vorgeführt, wobei es an humo¬
ristischen Anspielungen nicht fehlte . Die zwei besten
Zufahrtswege zur Lenzerheide führen entweder über
Stuttgart —Friedrichshafen—Bodensee oder Basel
nach Chur, von wo man mit der Post oder auch in
genußreicher Fußwanderung das Ziel in wenigen
Stunden erreichen kann . Von der 4 Stunden ent¬
fernten Paßhöhe läßt sich — ein Beweis für die
Güte des Geländes — mit Ski Chur in knapp

Stunde erreichen . Eine große Anzahl zum Teil
ganz hervorragend schöner Lichtbilder, von denen sich
besonders die Waldaufnahmen durch ihre plastische
Wirkung auszeichneten, und welche außer dem
Uebungsgelände selbst eine nordwestlich, westlich ,
südlich und östlich führende Skirundtour mit pracht¬
vollen Gebirgsszenerien vorführten , gab den Zu¬
hörern eine treffliche Illustration zu den Aus¬
führungen des Vortragenden . Die vielfach verbreitete
Ansicht, daß der Schweiz schöne Waldbilder , wie sie
der Schwarzwald so reich sein eigen nennt , mangeln,
wurde widerlegt: viele der Aufnahmen erinnerten
auffallend an unsere heimischen Wälder . Mit einem
lebhaft aufgenommenen Skiheil schloß der Vor¬
tragende unter lebhaftem Beifall seine recht interes¬
santen Ausführungen , für welche der Vorsitzende ,
Stadttat Meeß, den Dank aussprach.

-v . Deutscher Ostmarkenverei ». Wie seinerzeit
aus einem Sitzungsbericht des Stadtrats hervorging , be¬
absichtigte die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Ostmarken¬
vereins eigen Vortragsabend mit Professor Or Klein¬
wächter aus Zabrze als Redner zu veranstalten. Der
Vortrag mußte wegen plötzlicher Verhinderung des Red-
n rs verschoben werden .

Skandesbuch-Auszüge .
Geburken: 25. März : Gerhard Hans Georg , Vater

David Schneide r, Verwaltungsassistent. — 28 .
März : Josef, Vater Salvators Cocozza , Händler .
— 29. März : Emil Paul Walter , Vater Paul Koch ,
Weißgerber.

Todesfälle: -29. März : Jakob Simon , Privatier ,
Ehemann , alt 88 Jahre . — 30 . März : Marie Halb¬
laub , alt 56 Jahre , Ehefrau des Oberinspektors
Stefan Halblaub ; Rudolf Hohlfeld , Diener , ledig,
alt 19 Jahre ; Sofie Lauche rt , alt 68 Jahre , Ehe¬
frau des Privatiers Julius Lauchert : Elsa , alt 1 Jahr
6 Monate 20 Tage, Vater Wilh. Schramm , Packer.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 1 . April 1911 . 11 Uhr:
Marie Halblaub , Oberinspektors-Ehefrau , Schüt¬
zenstraße 16, 2 . Stock . — )43 Uhr : Gottlieb Die¬
terich , Straßenbahnschaffner, Gerwigsttaße 2,
5 . Stock . — ^ 4 Uhr: Sofie Lauchert , Privatiers -
Ehefrau , Ettlingersttahe 29, 3 . Stock .

KeLirksralssitrung .
Tagesordnung zu der am Dienstag , den 4 . April 1911 ,

vormittags 9 Uhr stattfindenden Sitzung .
I. In öffentlicher Sitzung .

Verwaltungssachen .
1 . Die Auflösung der Fabrikkrankenkasse der Firma

Christofle <L Cie . hier.
2 . Umlegung von Grundstücken an der Rotteckstraße

hier.
3 . Beschwerde des Kaufmanns Karl Grob hier we¬

gen Nichtzulassung seines Kraftwagens als öffent¬
liche Kraftdroschke .

4 . Gesuch des Restaurateurs Wilhelm Maier in
Pforzheim um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank im Hause
Karlstraße 69 „Zum Prinzen Luitpold " .

5. Gesuch des Karl Haag in Freiburg i . Br . um Er¬
laubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft im Hause
Kaiserstraß« 3/S ,Zum grünen Baum" .

6. Gesuch des Fabrikanten Bernhard Finkelstein hier
um Erlaubnis zum Betrieb der auf dem Anwesen
Karl -Wilhelmstrahe 9 stehenden Verkaufsbude.

7. Gesuch des Wirts Leonhard Maier hier um Er¬
laubnis zur Verlegung seiner Wirtschastskonzes -
sion mit Branntweinschank vom Hause Schefset -
straße 46 „Zum Storchennest" nach jenem Schef-
felstraße 1 „Zum Jägerhaus " .

8 . Gesuch des Wirts Leopold Rahm in Pforzheim
um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wittschafts¬
konzession mit Branntweinschank vom Hause
Kriegstraße 36 „Zum Kaiser Friedrich" nach
jenem Durlacher Allee 24 „Zum Frankfurter
Hof".

9 . Gesuch der gemeinnützigen Gesellschaft für Milch¬
ausschank im Rheinland und Westfalen, vertreten
durch ihren Geschäftsführer Gottfried Peltzer in
Düsseldorf,um Erlaubnis zum Milchausschank in
dem auf dem Gelände der Großh. Eisenbahn¬
hauptwerkstätte bei der Wielandtstrahe erstellten
Häuschen.

10. Gesuch der gleichen Gesellschaft um Erlaubnis
zum Ausschank von Milch in dem auf dem Ge¬
lände des Güterbahnhofs bei der Kriegstraße er¬
stellten Häuschen.

11. Gesuch des Wirts Hermann Koch in Pforzheim
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Braimtweinschank „Zum Westendgarten" ,
Kaiser- Allee 25 .

12 . Gesuch der Elisabeth Lukas geb . Hefelbach , Ehe¬
frau des Schiffers Gottfried Lukas hier , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Rheinland", Rhein -
strahe 42 .

13. Gesuch des Witts Josef Peduzzi hier um Erlaub¬
nis zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzession
mit Branntwrinschank vom Hause Luisenstraße 69
„Zum Landauer Hof" nach jenem Schützenstr. 10
„Zur Wolfsschlucht " .

14 . In Sachen gegen David Klein in Karlsruhe wegen
Untersagung des Flaschenbierhandels.

15 . Gesuch des Architekten Theodor Geißendörfer hier
um Befristung der ihm für das Ecke Boeckh- und
Klauprechtstraße dahier zu erbauende Haus er¬
teilten Gastwirtschaftskonzession .

II. In geheimer Sitzung .
16 . Die Aufstellung der Jahreslisten für Schöffen und

Geschworene .
17 . Derbescheidung der Krankenkasse -Rechnung Hoch¬

stetten für 1909 .
18 . Schatzungsrat Hagsfeld.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , de« 1 . April .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Refidcnztheater . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Union -Kinematograph . Vorstellung.
Welt Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Männerturnderein .

Zenttallurnhalle.
Mädchenschule.

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .
3—5 Uhr 1t . Kinderturnkurs , I . Turnkurs 5— 6 Uhr,
II . Turnkurs 6—7 Uhr , III . Turnkurs für Damen
7—8 Uhr , Goetheschule.

Sonutag » de« S. April .
Schwarzwaldverei «. Ausflug . Abfahrt 7.14 Uhr,

Albtalbahn.

I . Dammabteilung »i«8—9 Uhr,
Mädchenabt . 3—5 Uhr höhere
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Ssii!iU»s>i . 141.«0dr
Ibiem. SnEdsnt . . . . 133.90
kd3M . 8331». . 142.30
Rmsr SMv . . . . . . . 141.—
3t1«3>3nd3»>i . 140 -/,
OoidEi «liSMdl. . . . 238.25

. 175.50
««Umimckrii . 208°/,
«3,3333: . 187°/,
ÜM33M kMml>33 . . . . 101.— 6

7338333: d3i>33N3l.

(Mit . - Lürss )
(LcdlllL).

4°/» kttim»: 1901 . .
4°/« S3S33 1908 09 .
4°/« ..
3 -/- °/« „
3V- 7» „
3 -/- °/° „
3 -/, °/« ..
3 -,- °/» ..
3 -A/« „
3 -/,7 . „
37 «

1811
3b,3!t. .
i. Da
1892 94
1900 .
1902 .
1904 .
1907 .
139 « .

47 ° S3s« « 1907 .
47 ° MMuidm 1907

100.50
101.30
101.70

9190 2
91 .30b- 6
9160b - 6

85.50

10205

47» Sd.S„ .-I>kd :.1921
3-/, °/» Sde!3.

PM . 1914 . . . .
4°/« «dkm. Sn .-Skdk.

«MoS !» : ik 1917
4°/° S»» . Ü33U33!. .
47» « 33t!f33!,, . 1902
47» IM . »3». , . 190S
liiiikliw i.3« . . . .
47 « «3z. Z:33!m3 >3 .
S3S. 1»cts»3d:. DO . .
kktli . i»i «3i. tkSlr»3>
, „ Mucks» . . .
Dikmüikdr . I»»i3e:
»3«u . Ü3rld!3»3>3d:. .
»33>d.-4m3:. p3lo»3M
Sinlj. Uift .

100.70

90.-

99 .90
100.30

927 »
93.S0

179.60
92.60

136.20
274.5«
169.-
272 —
189.—
1447 ,
103.50

k> 3« »>l<>ll »t <8LllLdi>r»s .)
Krim . S:M3ctmi .
S33i:!>>3 S33t . . . .
I»!I33ll-l33I3I3M .
MrS»» S33I . . . .
U33t!d3d3 .
13303NI33 . . . . .

7334«»!: d3>>33i»rl.
S « D>IIn (8ekIllS .>

47« S3ii>i!33i. b. 1913
MiiM.

47» 9-33!. l33!3l! dil
1918 Miaid »

21225
266.75
193.25
160°/,
160.-
ro-/.

102.25

102.60

3-/,7 ° »«iOu-tiikid»

3-/,7 » pr«3>. 1333313
37 ° ..
47 ° »34. 1901 . . .
47« 3333 »333333 .
37>°z> 33»«. . . . .
3>/>7» »3433 1900
3V/ ° .. 1904
3 -/, °/» .. 1907
4 -/,7 » »333. i>3i. 1905
Sitzen. 8334»33»33 .
0>!c»ck3-l »M!3r»4» .
0:334333»33i . . . .
»3»333>d33>l I. S33i3»>l
133M.- 3. Siii .-i »»»
133343 pglikjl . . .
»3lt>I3I3: S»i3t3>I> .
»eelM-Un. . . . .
1331-31M3 .
03>33»tini >e3 . . . .
»M333: .
pdiea .
9,33« » 7n>3t . . . .
iw, , kkll :.-»!!. k4>33
kktl:. !ck»4i3tt. . .
Ä33I3333 »3i3t« . .
V33i3>», «!3 .
«33>34>3 Si3»33- 334

« 33»!333-73d:. . . .
SM >3: S>334>i333i»0ijS

94 —
84 .50
94 —
34.30

100 .40
101 .80

9250

100 .50
2127 ,
193 .25
1507 »
128 .75
118 -
2257 ,
23«.-
199 —
1757 ,
203 °/»
187 .25
252 .20
1387 ,
273 .90
169 -
245 .90
215 .20

392 -
270 -

i :333M »13333. . . .
>>33i. »3, . ISM3S3I>3l-

»t ..pi4b:. !>/S>.
?« >. »3, . l33» e:l» l-

»2 I3MM3N. - St4i,.
kr. » .

03333. I3i>3l3i« d3i>3-
0W,3li3333 « 313l .

OmsKiNent . !
7334333: MI.

224.—

93.25

93.-

93.10
3-t>7«

S« >»33. »3»4»33li3» .
>«311333»3343>!,33- .
»33t!lde 833» . . . .
0i!l33l3-l3M» 3»4» . .
03334»«: 833» . . . .
l.33>d334e» . . . . . .
8316313333. 0>»3 . .
i3r »31333 .
13333»I»3 .
0ei!33»i3lll3» .
tem«« .

73343»! : KU.

21250
175 —
2667 »
193.25
1807 ,
207 «
104.25
236.25
175.75
209 -
187.25

K»loli»d.-0I»Ir. 47» -

t»333»t« (SvKIllö )
37» Ikel» .
47» IKIKner . . . .
37» >>»U3,i« 33 Kr. I
47» »erde» .
47» »333113.
47» 7M »3 iurRiz .
7Sr»3»k«» . . . „ .
i »iq>i» Otknui» . .
i »»»»» ?33>! .
»i» 7ii»o . » » . « -
I»»4mi33l
Ott»»»
»3di3!3» . . . . . . .
dU33»4 . . .
SU46»!4r .

73343»:: ded» M

k> 3»»»tl1 »»i»t (LdMädarss .)

96 .42
103 .40

66 .30
101 .30

98 .90
92 .60

219 . -
711 -

1802 .—
1696 —
202.—
486 -
222 —
122 -
1S6—

OiUsrr. , 3»4ikUK» . . .
! i!!3!»»-e»3ii»»»4>t. . . .
0r»i4»»3 S»3» . . . . . .
Oß»K4>3 033» . . . . . .
»I33kd»d3
tmtrke» . . . . . . . .
Oeliee»irldi» . . . . . . .

. . . . . . .
7»»4e»i : k»U.

LUV.
193«
ISO -/.Ä

20-,.
236 —
204 -
187 7 .
175-^

8er eine«
feile« Koka» lieht

km« Leuberls Aührsalz -Kakao.
Er dient zugleich seiner Gesundheit , denn
N. Nährsalz -Kakao stopft nicht , während
Kakao ja im allgemeinen leicht stopft.
Man bewahrt sich also vor einer Säfte -
und Blutverschlechterung .
M5- AeuberksNährsalz-Kakao
ist feine Qualitätsware .

Refsrnrhaus ^ur Gesundheit , L. Aeuberl ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 122 und 4V.

Seefischmarkt.
Infolge sehr großer Zufuhr von Fischen findet am Samstag,

den 1 April in der Fischmarkthalle hinter dem Bierordt -
bad vormittags von 8 bis li Uhr, in der Weftftadt im Hof
des Eichamtes, Sofienstraße96/S8 , vormittags von 8 ' /s bis 10 ' /z Uhr,
in der Oststadt in der Georg- Friedrichstraße , vormittags von 8 '/?
bis 10(-2 Uhr ein von frischen Seefischen
zu den Preisen statt.

Karlsruhe , den 31 . März 1911 .
Stadt . Schlacht - «nd Biehhoidirektion .

naok amtl iodor Vorsokrikt ,106 8t . 50 k>sg^ zsäsrri . vorrLt..

». ». i.
Larlsrubs — Utttsrstrasso 1 .

Eintritt :

Festhalle.
S-vutrz, im 2. AM, 4 Uhr utlhmtttgs.

Großes Ärrilh -Koazert
der Kapelle des

1. KO. stib-vrag. -flkgts. Nr. 20.
Leitung : König!. Obermusikmeister

Fritz KSH«.
Inhabervon Stadtgarten -Jahreskarten

und von Karteicheften . 2V Pfg.
Sonstige Personen . SV Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm IS Pfg .
Die Mufikabomementskartenhaben Gültigkeit.

11



llokdrogari «.

lloekkoioe » lalk»^ e»am -8peI »eSI ,
„ kränurs -Iskelöl ,
„ Vlivon-Lpoiseöl ,

kovkkelnea 8pei »e-, Linmavk - und
Visioessig 11179-

wvine Ovis sind »11s 2» kllaxvn -
naisen svdr geeignet ) .

^
. s

^ ssäsn Lonntsg kriselt bei ^
^ Rs. knb , am I-1dsIIxIat2. ^

Landjager
(gut gerauchte Ware )

100 Stück 1V Mk . per Nachnahme
empfichlt

Josef Rohr, Metzger,
Billingen (Baden .)

6k8c !i3ft 8-Vki-legung unä Empfehlung .
ftiit dem DeutiAen Kake ick mein Oesckskt von cier Oottessuerstrssse22 in die

verxrösserten Oesckäktsräume

Lelce llur'Iaokei' Allee u . keong-^ iellnioksik'. 25
(«alleslvlls live elsktnisokvn Stesasendskn)

l. Ota§e verlebt.
für das mir Kisker in so reickem blasse ent§e§enAebrackte Vertrauen bestens

dankend , bitte ick dieses auck aut mein neues Oesckatt ru übertragen , da ick suck
ternerkin stets bemükt sein werde , den guten kuk meines Oesckättes durck erstklassige
Arbeiten ru reckttertigen .

klockacktungsvoil
1( 31*

1 ^ U6ll8 , keine ^ ivilsehneillsfei. — Lporl. — l-ivre.
Islvpkon wie bisker kir. 2750 .

llkllrier- n. klllinenjlinker-üll^riütllnge« aller Iruppenlelle . kiajSIir.-kallioleniasea .
keilkoss Snevvkes , Me § orm .

fine Partie
nunvvkgenetLte

IMN- 1. »MI-

ksrner

billigst bei

Uiülöis Hem . »M..
Lsrlsrnds , Latssrsstasas NS .

SAllfeBer-Allslllge
mit polierten Kanten
sind in allen Größen

stets vorrätig
bei

G. Bansvillk Söhne
Spezialisten für moderne
Laden- und Schaufenster -
ss Einrichtungen .

Telephon 1010. Wilhelmstr . 63.

Kublkiv Kenring,
ll6ilmagnsti8sui',

a . smmsli ' sssv 8

empüeklt siok 2irr gswisssn -
kakten Lskandlung aller Lrauk-

ksltsn .
Lprookstnndsn : tägliok von 10 bis

12 und 4 bis 6 Obi .
lik . 2aklroioko amtliok doglan -
bigte Danksokroiben liegen rur

Linsiobt snk.

Jakiißeil- 1. Mliae«-
ReMitm»

prompt und billig.
W . Bäuerle , Sternbergstr . 5.

NkkMliolj ,
buche «, tonnen , klein gespalten,

Schwartenholz , gesägt ,
empfiehlt

Lonis Kvutz,
Waldstraste 44 — Telephon 54 ,

Dampfsagerei .

Lollcl - unü Lällksi ' Hasssi ' eiH
— — — ^ nsuningv

in Koller Dreislags
^ ssvken - vki ' vn
in 6old , 8ilber und 8tall

lilmfii'mnllen - irnil rsten-
gerelienlle

llanfirmallkn - llliren
von 88 k » 5 »— LN mit

Oarantis ewpüeblt

dkr . ^ i »Zn >< Ie ,
kvidsvkinisd ,

Karlsruke Passage .
Kravioren gratis .

Pom / . /4M / a - moör OescM/ik

K/re 7>qo/re , / /Ltsc/ts/rasLe .

Te/qv/roK 76/9.

Wohlniiigsnielhsel
Vom 1 . April an wohne ich

llsissi -ski - sks 5 , 2 Stock

Frau M . Koch Wwe.
Hebamme.

Blumenkübel,
Waschzüber , Kübel re.
in jeder Größe empfiehlt billigst

Küfer und Küblerei
G. Stähle , Augartenstraße 55.

Reparaturen werden schnell
und billig besorgt.

und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pimfortelm.
Chr. Stöhr, Pilllllllilgtt ,
verlängerte Ritterstraße 11 , nächst der

Gartenstraße .

V

ln unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Luchhsndlungen ru beziehen :
Die wasserkraftanlage
im Murgtal ro»b2ch.

Leardeitet von der 6r. öeneraldirektion
der Ladischen Ztaatreisenbalinen 1910.

Sroß-Vusrt : 53 Zeiten 7ext und 43 Karlen und Zeichnungen
: : gebunden Hald-Leinen Preis Mk. S.— . : :

L. ?. IllüNersche ljofduchhandlung
m. d. ll.

AlteKrauerkiPrinh
Heute Samstag

— Schlachttag —
von 5 Uhr an meine Schlacht¬
platten , wozu freundl. emladet
Frau Engelb . Hammerl Wtw .,

Herrenstraße 4.

KilMMWmi«
(8«itls> krlrnidi ).

8lllllltsg , r . llpkll 18Il
Z^usGIug :

Narxssll — Oobsl
— UMvbmiUnv —
Oötsn . U . Oobson ;

ruriiolc über Xsusabürg . ^ .bkakrt
^ ldtalbabn 7" Okr .

4L

üeÄlleiir -

miaükllSe Zv.
liieoler

N/llIll ! lkll8e A .

Lrstklassigvs Isovitätsn -Programm von Lamstag , den 1.,
Lonntag , dsn 2 ., lllontag , den 3 . und Dienstag , den 4 . ^ .pril 1911 .

Ose » k « 1» ngen « in , Ksukssu » . liaob dem bvrübmten
Oed,ebt ! des rnssisobsn Lobriltstsllors Alexander Lsrgis -
vitsob kusoklriv .

I»»« do un »> 88u » ik » Otwas kür dis Dsobmuskeln .
Sin »vi -Nedls » psi - vlion » Rsiavndss 'kondild .
88« nsn sn »>« »» Kioisns , Dieser wunderbar sokönv Ort wird

»lljälirliob von vielen Dsidendon ankgesnobt , welobe von
dort Orbolung und Dvilnng erbofien .

Kslk « Isui -nsi . liatnranknabmen aus »Iler V/sIt ; die letzten
aktuellen Lrvignissv .

88sntv ->» Unbesonnenkeit . patkvtisob . Dramatisobe
Lxvnsn , dem beben entnommen .

Wsni « die kleienen dltNi ' n » Ltsrsoskopisobv Llumsvstndis
wunderbar svbönes , koloriertes Lild .

Siepple «rknse . Dnglisobes Rviterbild . Intervss . ^ nknabms .
4e1tv >HSN» llienoiduek . Dumorvolls , drollige Landlnng .
Oie UoppelgÄngeein . ^ vnsssrst bumoristisobo Lxenen.

Heirat.
Junges Mädchen , 22 Jahre alt ,

evangelisch , sehr gut im Haushalt
bewandert , stattliche Erscheinung ,
aber ohne Vermögen , wünscht sich
mit einem ehrenhaften Mann « mitt¬
leren Alters zu verheiraten , am lieb¬
sten auf dem Lande , Stadt nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Offerten nebst
Photographie unter strengster Dis¬
kretion unter Nr . 3195 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Geb . Witwe , 32 Jahre , kinderlos ,
perfekt im Haushalt , Sprachen , Mu¬
sik, sucht die Bekanntschaft e . geblld .
Herrn betr . späterer Heirat . Gefl .

! Offerten unter Nr . 3167 an dos
Kontor des Tagblattes erbeten .

Gottesdienste . — r . Zpnil .
Evangelische Stadtgemeinde .

„Jndica ".
Kollekte. Bei den Konfirmationen

wird eine Kollekte erhoben zur Ver¬
breitung der Bibel in unserer Gemeinde .
Stadtkirche . ^ 9 Uhr Militärgortes -

dienst : Garnisonvikar Dr . Cordier .
10 Uhr Konfirmation mit Abend¬
mahl : Stadtpfr . Kühlewem .

Kleine Kirche . */r10 Uhr : Stadt¬
vikar Roland .
Oe 12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Pfarrer Katz .

Schloßkirche . 10 Uhr Konfir -
maudenprüfung : Hofprediger Fischer.
Zutritt nur gegen Karten .

Johann es kirche . *,s10 Uhr Kon
firmation mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hindenlang . (Der Zutritt
ist mit Ausnahme der Emporen nur
mit Karten gestattet) .
* 412 Uhr : Kinderaottesdienst nn
Gemeindehaus : Stadtvikar Mayer .
3 Uhr Konfirmandenprüfung : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . lOUHrKonfirmation
mit Abendmahl : Stadtpfr . Rohde .
(Für das Schiff der Kirche Karten
nötig , Empore frei).
6 Uhr : Stabtvikar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr Konfirmandenprüfung :
Stadtpfarrer Schilling .

Lutherkirche . tt- IO Uhr Konfir¬
mation mit Abendmahl : Stadtpfr .
Weidemeier. Zutritt nur gegenKarten .
6 Uhr : Stadtvikar Roland .

Gartenstraße 22. */r10 Uhr :
Stadtvikar Mayer .
*/4l2 Uhr Christenlehre . Entlassung
des 2 . Jahrgangs .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofvikar Brandl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends r/ -8 Uhr Monats -Missions¬
stunde : Missionar Knobloch.

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . Der Gottesdienst fällt aus .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ^ 10 Uhr
Konfirmation mit Abendmahl :
Dekan Ebert .
8 Uhr abends Gottesdienst : Stadt -

EvangeU - ?ntherische Gemeinde ,
alte Friedhofkapelle , Waldhornstraße .
Vorm . 10 Uhr : Missions - Senior
Althaus aus Güttingen .
Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte ^i-IOUHr:
Pfarrer Rodemann .

Ev . - lnth . Gemeinde Söllingen .
2 Uhr Predigt , Beichte und Abend¬
mahl : Pfarrer Helsig.

Wochengottesdienste.
Dienstag , 4 . April .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Donnerstag , 6 . April .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar

Schneider .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar

Roland .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadl¬

pfarrer Hesselbacher.
Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof -

vikar Brandl .
Karl - Friedrich - Ged ächtnis -

kirche (Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hesfig.

Ev . Stadtmissio «, Vereinshaus ,
Adlerstraße 23.

st»12 Uhr Kindergottesbienst Adler¬
straße 23 : Stadtmissionar Lieber.
tt«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche . Fällt
aus . */« 12 Uhr Kindergottes¬
dienst in der Diakonissenhauskapelle :
Pfarrer Kölsch .

Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abtellung ) . 3 Uhr Jungstauenverein
von Fräul . Schweickert (Marien¬
straße 1) . 4 Uhr Jnngstauen -
verein von Fräul . Weber , Erb -

5 Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Bender .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgem .
Bibelstunde : Stadtmissionar Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde Augusta -
straße 3 : Stadtmiss . Höschele.
Freitag , abends U29 Uhr , Blaukreuz -
versammlung .

Christi . Berei » junger Mäuuer ,
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends U-9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Donnerstag , abends Ur9 Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends ^ 9 Uhr , Gebets¬
stunde.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße 77.
Vormittags stU2 Uhr , Sonntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Allgemeine Versamm¬

lung : Stadtmissionar Kies .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . U-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab . U-9 Uhr , Bibelbesprechung

im Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch , abends ' ,49 Uhr , Allgem.

Versammlung : Stadtmissionar Kies .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬

oerein.
Donnerstag , abends ' ii9 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32 : Stadtmissionar Kies.

Samstag , ab. ' k-9 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
5 . Sonntag in der Fastenzeit .

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse . 6 Uhr hl . Messe mit
Generalkommunion für alle Männer
und Jünglinge . 7 Uhr hl . Messe.' ,'49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .' ir10 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .' .4I2 Uhr .Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt .' /r3 Uhr Christenlehre für Mädchen
mit Litanei . 5 Uhr Fastenpredlgt ,
Kreiywegandacht und Segen .

Täglich Beichtgelegenheit von
morgens 6 Uhr und nachm , von
3—7 Uhr durch den hochw. Herrn
Pater Petrus .
Freitag (Fest der Sieben Schmerzen
Mariä). Vorabend Beichtgelegenheit
von 2—9 Uhr . ' i-6 Uhr hl . Messe.
6 Uhr hl. Messe am Herz Jesu-

Altar . ' /-7 Uhr Weihe des
Altars . -,47UhrHerzJesu -AimA
Litanei und Generalkomnumion folden chriftl. Mütterverein und rual»A
die erste hl . Messe am Pieta -Al^ ?' ,19 Uhr abends Andacht mit Sea^
zu Ehren der schmerzhaften Muttn -,
gottes m . Pred . ' K9 Uhr abend«
Versammlung der Männersodalitz »
in der St . Vinzentinskapelle.

St . Bernharduskirche . 6 m .
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe.

^
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' /2IO Uhr Hochamt und Prwigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pr »,2 Uhr Christenlehre für Jüngstig /
5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg ,
andacht.
Montag , abends ' /sS Uhr , Männer ,
kongregation .
Mittwoch , abends ' /r9 Uhr , Jün »,
lingskongregation .
Freilag , 7 Uhr , Herz Jesu -Aint.
Täglich von 6 Uhr an Beicht-»-
leaenheit.

Liebsrauenkirche . ' /«7 UhrFrL-
messe ; nach derselben Generalko«-munion der Jünglinge.' .49 Uhr Singmesse mit Predigt .' /-10 Uhr Hochamt mit Predigt,(Schlußpredigt der Exerzitien M
Jünglinge ).
11 Uhr Kindergottesdlenst mit Pred
2 Uhr Christenlehre für Mädchen
Entlassung des lehten Jahrgangs .6 Uhr Fastenpredlgt und Kreuzweg¬
andacht mit Segen .
Jeden Morgen von 6 Uhr an Beicht¬
gelegenheit.
Dienstag ,

' st9 Uhr , hl . Messe sst
den Müttewerein und abend»' /«9 Uhr Ürchl. Versammlung .
Donnerstag , 5 Uhr , Beichtgelegrs-
heit auf den Schmerzensstettag .
Freitag , 7 Uhr, Herz Jesu -Amt und
abends 7 Uhr Herz Jesu -Andacht.

St . Vinzentinskapelle . ' /47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Mefl».8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . ' st7 Uhr
Frühmesse und Generalkommmno»
der Jünglinge und Männer .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' /2IO Uhr Hochamt mit Predigt .' <412 Uhr Kmdergottesdienst mit
Predigt . 2 Uhr Christenlehr!
für Mädchen . 5 Uhr Fastenpredigt,
Kreuzwegandacht und Segen .' <24 Uhr Versamml . des Dienstbotoa
Vereins der Weststadt im St . Frau-
ziskushaus . ,

Kollekte für arme Erstkommunikantov
Jeden Morgen von 6 Uhr ab Beicht¬
gelegenheit.
Freitag , abends ' <29 Uhr , kirchliche
Versamml . der Männerkongregatiimt

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer . Dr . Holtzmann .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Für kathol . Taubstumme von
Karlsruhe und Umgebung .
Präzis 2 Uhr im St . Franziskushm »
(Grenzstraße 7) Predigt , hieraus
Andacht mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.' is7 und ' <s8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion . ' <28 Uhr Deutsche
Singmesse mit Generalkomnumion
des Männerveieins Badenia .' <210 Uhr Hauptgottesdienst vnt
Predigt ; hierauf Christenlehre für
Jünglinge . ' <26 Uhr Rosenkranz.
6 Uhr Fastenpredigt mit Segen .

Kollekte für arme Eistkommunckanteu.
Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9 Uhr

Singmesse mit Predigt .
St . Josephskirche (Stadtt . Grün -

winkel) 6 Uhr Beichtgelegenheit
u . hl . Kommunion . 7UhrFrühmessei!
9 Uhr Amt mit Predigt .
10 Uhr Christenlehre .
6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg -
andacht mit Segen .
Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu -Amt mit
Segen ; vorher Beichtgelegenheit.
Abends ' <49 Uhr Mütterverem .

( Alt -) Katholische Gtadtgemeind«.
Auferstehunaskirche . 10 Uhr:

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zion , kirche der Ev . Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4).
Vorm . 9 Uhr Entlassungsfeier .
Vorm . 11 Uhr Kinderaottesdienst .
Nachm . ' <24 Uhr Predigt .
Nachm . ' <25 Uhr Junsrauenverein .
Abends 8 Uhr Jünglings - und

Männerverem .
Dienstag , abends ' /49 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Donnerstag , abends ' is9 Uhr , Bibel-

stunde.
Prediger Leger.

Friedenskirche der Methodisten-
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . ' 12IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends ' <49Uhr Blausteuzversammlung .
Montag , abds . ' <49Uhr , Gebetssmnde.
Mittwoch, abds. '<49 Uhr , Bibelstunde .
^ Prediger Scharpff .
Vereins - Versammlungen .

Sonntag . 2 . April .' <24 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen,
Waldhornstr . 11 und Adlerstr . 7.

4— 6 Uhr : Jungstauenverein , Stefanien -
straße 22.

Montag , 3 . April .
Abends 8 Uhr : Lutherbund , gemein¬

samer Abend im Konfirmanoensaal
der Lutherkirche.

Dienstag , 4 . April .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraßc 5

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvckar Heftig.

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : BibeLbesprechung.

Mittwoch , 5 . April .
Abends 8 Uhr : Versammlung bst

'
konfirmierten Töchter im Konfir¬
mandensaal der Lutherkirche.
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